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• Interessenvertretung der Beauftragten und Beratenden
für Studierende mit Behinderung und chronischer 
Erkrankung in NRW

• Gesetzliche Grundlage: § 62b HG NRW und UNBRK Art. 3

• Zentrale Anlaufstelle für Fragen rund um die Arbeit der 
Beauftragten und Beratenden

• Vermittlungsstelle in Richtung Bildungs-/Hochschulpolitik
in NRW

1. Grundlagen und Ziele
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• Vernetzung der Beauftragten und Beratenden an Hochschulen

• Strategieplanungen und Austausch zum Thema Inklusion

• Kooperationen mit bundes- und landesweiten Expert*innen zu
aktuellen Themenbereichen

• Verfassen von Empfehlungen und Stellungnahmen, Beauftragung
juristischer Gutachten

• Beratung der Landesregierung und der hochschulischen
Institutionen

• Ziel: Strukturelle Umsetzung des Menschenrechtes auf inklusive
Bildung auch an Universitäten und Hochschulen

2. Aufgabenbereiche
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2008: Gründungstreffen des Netzwerks der 
Beauftragten und Berater*innen NRW

2009: Ratifizierung der UN-BRK, erste Beratungen mit
Ministerium

2011: Aktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK

2012-2014: Mitarbeit an der Novellierung des HZG

2015: Anhörung zum Landeshochschulentwicklungsplan

2016: Gründung der LAG SB NRW

3. Historie/Entwicklung



6

2017-2019:   Strategische Mitarbeit am Hochschulgesetz NRW und am 
Koalitionsvertrag (Side-Letter Fördermittel Inklusion an 
Hochschulen) mit MKW und MAIS

seit 2018: Mitwirkung an Vernetzungstreffen der LAGs auf Bundesebene
(Länderstrukturen für eine inklusive Hochschule)

2020: Befragung des Netzwerks zu digitaler Barrierefreiheit

2020: Befragung zur Beteiligung der Beauftragten in NRW bei der 
Mittelvergabe zu Fördermitteln Inklusion an Hochschulen

2021: Gründung der Geschäftsstelle

3. Historie/Entwicklung
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• Geschäftsstelle angesiedelt beim AKAFÖ in Bochum

• Treffen der Sprecher*innen-Gruppe (ca. 14-tägig)

• Netzwerktreffen (seit 2020 monatlich online, vorher halbjährlich)

• Arbeitsgruppen

• Digitale Barrierefreiheit

• Austausch der Beauftragten

• Härtefälle im Zulassungsverfahren bei nicht-zulassungsbeschränkten
Masterstudiengängen

• Infofilm Nachteilsausgleiche im Studium

Die AGs entstehen auf Initiative der Netzwerkmitglieder und werden von den 
Sprecher*innen koordiniert.

4. Arbeitsorganisation
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5. Sprecher*innen

• Von Mitgliedern für zwei Jahre gewählt

• Derzeit drei Sprecher*innen

• Prof.in Dr. Stefanie Kuhlenkamp (FH Dortmund, Beauftragte)

• Björn Brünink (HS Düsseldorf, Beauftragter)

• Michaela Kusal (AKAFÖ Bochum, Leitung Beratungszentrum zur
Inklusion Behinderter)
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Homepage: www.lag-sb.de

Mail: kontakt@lag-sb.de

Adresse: Landesarbeitsgemeinschaft Studium und 
Behinderung NRW
c/o AKAFÖ
Beratungszentrum zur Inklusion Behinderter (BZI)
Universitätsstraße 150
44801 Bochum

6. Kontakt

http://www.lag-sb.de/
mailto:kontakt@lag-sb.de
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